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Dieser Typus findet sich nun auch in einigen Papua-Spiachen des öst-
liehen Neuguineas, wie in Melanesien durch Suffixe ausgedrückt, die nur für
die Substantiven gebraucht werden, die Blutsverwandtschaft, Körperteile
u. dgl. bezeichnen. . T T . , ,

Eine bisher unbekannte Papua - Sprache aus dem Hinterland der
Astrolabe-Bai, das Amele, ist durch einen Katechismus von Missionar Wullen
kord, 1928 in Neuguinea gedruckt», der Erforschung zugängig gemacht,
und über eine andeie Papua-Sprache aus dem Hinterland des Huon-Oolfes,
des Ono, hat Missionar Wacke eine Formenlehre verfaßt, die in Band XXI,

 Heft 3 der Zeitschrift für Eingebornen-Sprachen veröffentlicht werden wird.
Die Possessiv-Suffixe dieser beiden Papua-Sprachen lauten in Zusammen-

stellung mit denen des Ur-Melanesischen (UMN.) 10
Amele Ono UMN.

Sing. 1. -ni -ne -nkn

2. -in -none -mu

3. -ek -ine -na

Plur. 1. -nege -dze -nta (Inklusiv)

2. -naga -nine -min

3. -naga -ene -nda.

Es wird kaum möglich sein, diese Formantien irgendwie durch Laut-

Wandel in Übereinstimmung zu bringen, zumal,

hinzunimmt.

wenn man die Dualformen

Amele Ono UMN.

Dual. 1. -nile -se -nta-dna

2. -nale -nit.ne -mi-dua

3. -nale n -eine -nda-dua

und erkennt daß - wie allgemein papuanisch - Amele und Ono den Dual
und Plural aus dem Singular, Ur-Melanesisch aber den Dual aus dem UMN.

^“r diese sprachlichen Tatsachen zum Vergleich zusammenstellen,
 SO setzen wir zunächst rein subjektive Beziehungen. Dürfen wir daraus auf
obj t ve Zusammenhänge der Sprachen schließen, die das Pau.ohi auf Seran,
das Mota in Melanesien, das Samoa in Polynesien und das Amele n. Neu
guinea irgendwo und irgendwann zusammenführen? Dürfen wir annehmen,
daß hier die Unterschicht der östlichen Sprachen als papuanisch zutage tritt,
 und daß bei der Sprachmischung die östlichen Sprachen den psychologischen
Tvnus beibehalten, sich aber der Morphologie der austronesischen Oberschicht
bedient haben? Bei Aufstellung .einer solchen Hypothese muß man noch eins
berücksichtigen: auch außerhalb der Südsee findet sich dieser Typus, naturnot-
wendige Zugehörigkeit sprachlich abzugrenzen, so in Afrika im südwestlichen
Sudan* z B* in den Sprachen Vai und Ewe (Mitteilung von Prof. Klinoen-

 heben) Konsenquenterweise müßte man dann diesen Typus einem ganz fernen
prähistorischen Sprachkreise im Sinne W. Schmidt’s zuschreiben. — Oder liegt

15 A. Wullenkord, „Katckismus“, Finschhafen 1928.
16 Vgl. die in Anm. 4. angeführten Aufsätze.


